
Das Theater Lübeck
auf der großen Kinoleinwand
Doris Dörrie hat Szenen von „Frau Winkler verlässt das Haus“ im Jugendstiltheater gedreht.

Lübeck. In schweren Pelzmän-
teln, zwischen Schneegestöber
und gusseisernen Straßenlater-
nen, stehen die Darstellenden
auf der Bühne des Theaters Lü-
beck. Die Kulisse für Anton
Tschechows „Drei Schwestern“
wirkt aus der Zeit gefallen. Für
die Theaterwelt des Jahres 1990
passt sie perfekt. Genau dorthin
soll sie das Publikum auch füh-
ren.
Es ist eineSzeneausDorisDör-

ries neuem Film „Frau Winkler
verlässtdasHaus“,deram1.Ok-
tober in den Kinos angelaufen
ist. Einige Passagen des Films
wurden im Theater Lübeck ge-
dreht.
Die Geschichte spielt im Jahr

2030: Nach einemUnfall ist Frau
Winkler (Angela Winkler) pfle-
gebedürftig. Da ihre Tochter Emi
(Laura Tonke) ein Schauspielen-
gagementamTheater annimmt,
fehlt ihr die Zeit. Die Kranken-
kasse stellt Frau Winkler einen
Pflegeroboter zur Seite. Zuerst
wehrt sie sich. Doch allmählich
entsteht eine Freundschaft zwi-
schen ihr und „Pawlowitsch“ –
derRoboter kannTextedes russi-
schen Dramatikers Anton Paw-
lowitsch Tschechow rezitieren.
Im Laufe des Films erinnert

sich Frau Winkler an ihre Zeit als
Schauspielerin, an ihre Rolle in
Tschechows „Drei Schwestern“
und an ihren verstorbenen Ehe-

mann und Bühnenpartner.
Zuschauerinnen und Zu-

schauerwerden im FilmOrte des
Theaters Lübeck wiedererken-
nen: das Große Haus, das Foyer
der Kammerspiele und die Fas-
sade zur Beckergrube. Und ein
vielen vertrautes Gesicht: Vin-
cenz Türpe (38) ist einer der
sechs Komparsen. In „Drei
Schwestern“ spielt er den An-
drej Sergejewitsch. Ein passen-
der Zufall: „Bei mir war die Vor-
bereitung leicht, weil ich den
2019 gespielt habe“, sagt Tür-
pe.
Gedreht wurde an vier Tagen

im Dezember. Tagsüber lief der
reguläre Spielbetrieb mit dem
Weihnachtsstück „Die wunder-
bare Reise des Nils Holgersson“,
abends und nachts übernahm
die Filmcrew das Haus. Das Kin-
derstück-Bühnenbild wurde ab-
gebaut, historische Straßenla-
ternen für die Tschechow-Sze-
nen aufgebaut. Einschränkun-
gen für das Theaterpublikum
gab es dadurch nicht, teilte das
Theater mit.
Hinter den Kulissen aber

herrschte Ausnahmezustand.
„Ich habe das Theater fast nicht
wiedererkannt. Auf einmal
musste ich aneinemOrt, andem
ich seit sieben Jahren arbeite,
wieder nach dem Weg fragen“,
erzählt Ensemblemitglied Lilly
Gropper, die auch mitwirkte.

In dem Glasgang, durch den Vincenz Türpe (38) schreitet, wurde
ebenfalls gedreht. Foto: Lutz Roeßler

„Die Kantine war plötzlich ein
Aufenthaltsraum, die Stimm-
zimmer waren Maske und Gar-
derobe, und überall waren Leu-
te.“
Auch das Spiel vor der Kamera

bedeutete eine Umstellung. „Film
ist ganz viel Warten und ganz viel
Technik“, sagt Türpe. Bei dem
rund neunstündigen Dreh muss-
ten sie auf millimetergenaueMar-
kierungen, Haltung und Blickwin-

kel achten, damit der Kameraan-
schnitt passte. Ihre Stimmen
mussten sie deutlich herunterfah-
ren, weil Kamera und Mikrofone
dicht vor dem Gesicht hängen.
Anders als im Theater, wo auch
das Publikum in den letzten Rei-
hen den Dialog hören will.
AuchderDruck sei ein anderer

als auf der Bühne, sagt Gropper:
„Man will natürlich nicht die
eine Person imHintergrund sein,

wegen der das gesamte Team
eine Einstellung noch einmal
drehen muss. Ich glaube, wir
waren alle ziemlich aufgeregt
vor dem Drehtag.“
Zeichnet Doris Dörrie ein rea-

listisches Bild des Theaterle-
bens? „Es ist schon gut getrof-
fen“, sagt Türpe. Denn die im
Film gezeigten Rückblenden
spielen im Jahr 1990. „Als mo-
derne Inszenierung wirkt das
wegen der Pelzmäntel heute
vielleicht eherwie ein Theaterkli-
schee, heute würde man Tsche-
chow natürlich zeitgemäßer an-
legen.“
Für das Theater Lübeck ist der

Kinostart ein Gewinn. Caspar
Sawade, Geschäftsführender
Theaterdirektor, sagt: „Das
Theater Lübeck deutschland-
weit und darüber hinaus auf die
Kinoleinwand und zu renom-
mierten Festivals zu bringen, ist
eine enorme Chance, das
schönste Jugendstiltheater des
Nordens sichtbar zu machen
und zu einer Reise nach Lübeck
zu inspirieren.“ JOP

In einigen Szenen von „Frau Winkler verlässt das Haus“ sind auch bekannte Ecken im Theater Lübeck
zu sehen, wie hier eines der Foyers im Hintergrund. Foto: Mathias Bothor

In „Frau Winkler verlässt das Haus“ erinnert sich die Protagonistin
an ihre Zeit als Theaterschauspielerin. Foto: Wild Bunch Germany

43. Krummesser
Martinsmarkt
Lübeck. Zahlreiche Anbieter
aus ganz Norddeutschland prä-
sentieren beim traditionellen
Krummesser Martinsmarkt am
Sonnabend, 24. Oktober, und
Sonntag, 25. Oktober, eine bun-
te Palette von überwiegend in
Handarbeit hergestellten Ge-
schenkideen und Gaumenfreu-
den. Der Markt findet jeweils
von 11 bis 18Uhr imDörpshuus,
Lübecker Straße 6, sowie im be-
nachbarten Sonnenhaus, Lübe-
cker Straße 12, statt. Erwachse-
ne zahlen 1,50 Euro Eintritt, Kin-
der haben freien Zutritt. Der
Martinsmarkt ist von Lübeck aus
mit der Buslinie 16 zu erreichen.
Die Besucherinnen und Besu-
cher können sich auch in diesem
Jahr auf viele besondere Ge-
schenkideen und Schönes für
die kommende Adventszeit
freuen. Das Angebot reicht von
vorweihnachtlicher Dekoration
und Floristik über Schmuck, Ac-
cessoiresundLederwarenbishin
zu handgenähter Puppen-, Ba-
by- und Kinderbekleidung.

Außerdem gibt es sortenreine
Destillate aus einer Edelobst-
brennerei, herzhaften Bergkäse,
leckere Marmeladen und weih-
nachtliches Gebäck zu verkos-
ten und zu kaufen. Das kulinari-
sche Angebot für die Marktbe-
sucher umfasst neben Kaffee
und Kuchen, Crêpes und fri-
schen Mutzen auch Fischbröt-
chen, Grillwürste sowie Geträn-
ke für Groß und Klein.
Beim Landhandel Michaelis,

Lange Reihe 2, findet zeitgleich
wieder der traditionelle Herbst-
markt statt.Auchdort sind liebe-
volle und handgemachte Dinge
zu entdecken. Unter anderem
bieten die Freunde der Partner-
gemeinden Carlow und Bonnin-
gues les Calais regionale Spezia-
litäten an, und der Winzer aus
derMoselgemeindeEnkirchprä-
sentiert seine Weine. Am Sonn-
abend um 18 Uhr startet auf
dem Hof Michaelis der beliebte
Laternenumzug, organisiert
vom Krummesser Spielmannns-
zug „Die Durchstarter“.

Beim Martinsmarkt in Krummesse können sich die Besuchenden
schon mal auf den Advent einstimmen. Foto: hfr.

Fotoausstellung Fotoring 80
Lübeck. Noch bis zum 5. No-
vember ist in der Handwerks-
kammer zu Lübeck, Breite Stra-
ße 10-12, die Ausstellung
„Fotoring 80“ zu sehen. In die-
sem Jahr ist das Sonderthema
„High Key“. Fotoring 80 ist ein
Fotowettbewerb zwischen fünf
Fotoclubs in Schleswig Holstein:
Fotoclub Kiel, Fotoclub Schles-
wig e.V., Fotokreis Eutin, Photo-

graphische Gesellschaft Lübeck
e.V. und Foto Forum Lübeck, das
dieses Jahr Ausrichter des Wett-
bewerbs ist. Alle 65 eingereich-
ten Werke (40 Fotos zum freien
Thema sowie 25 zum Thema
„High Key“) sind in der Ausstel-
lung zu sehen. Geöffnet ist die
Ausstellung werktags von 7.30
bis 16.30 Uhr, freitags bis 14.30
Uhr.

JETZT Tickets bei allen bekannten VVK-Stellen und

Musik- und Kongresshalle Lübeck
DAS DEUTSCHSPRACHIGE MEISTERWERK

WELTSTAR DEBORAH SASSON UND UWE KRÖGER
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„Deborah Sasson ist pureMagie –
Standing Ovations“ (Die Welt)

12.02.27 Fr. 20:00 Uhr

„Urkomisch und meisterhaft
auf den Punkt gebracht –
zum Tränen lachen!“

präsentiert von

LoriotLoriot
“Die Ente bleibt draußen!”

20.02.27 Sa. 14:30 Uhr

PRÄSENTIERT

14.02.27 So. 15 + 20 Uhr

Love Songs
RomanticRomantic

15.00 Uhr
Movie Themes
EpEpic

20.00 Uhr

Reinster Musikgenuss
in einem Meer aus Licht

„Was für eine Stimme! So ein Abend!” (Die Welt)

und

20.02.27 Sa. 20:30 Uhr

schmelzer-hoersysteme.de

Bad Schwartau
Markttwiete 6
23611 Bad Schwartau
T 0451 – 709 852 50

Travemünde
Vorderreihe 8-9
23570 Travemünde
T 04502 – 88 69 900

Lübeck Zentrum
Holstenstraße 9
23552 Lübeck
T 0451 – 613 058 23

Lübeck Campus
Alexander-Fleming-Straße 1
23562 Lübeck
T 0451 – 498 986 86

Stockelsdorf
Ahrensböker Straße 34-36
23617 Stockelsdorf
T 0451 – 880 515 95

Lübeck Schlutup
Mecklenburger Straße 67
23568 Lübeck
T 0451 – 450 563 20

NEU

Schmelzer Hörsysteme in Ostholstein GmbH (Bad Schwartau), Schmelzer Hörsysteme in Travemünde GmbH (Lübeck Campus, Lübeck Schlutup) Schmelzer Hörsysteme in
Lübeck GmbH (Lübeck Zentrum) und Schmelzer Hörsysteme in Stockelsdorf GmbH, werben gemeinschaftl ich.
*Beim Kauf eines Hörgerätes erhalten Sie die Schmelzer Garantie. Diese beinhaltet 4 Jahre Garantie, auf Optimus Hearing Hörsysteme 5 Jahre Garantie (davon aus-
geschlossen sind Hörer, Otoplastiken und Ladestationen). Auf Im-Ohr-Hörsysteme 2 Jahre Garantie, sowie 3 Jahre 50% Verlustschutz für alle Hörsysteme. Das heißt, dass
Sie bei Verlust eines Hörgerätes in den ersten 3 Jahren nach Kaufabschluss nur 50% Ihres privaten Eigenanteils bezahlen.

**Anmeldefrist ist bis zum 30. November 2026 und das Angebot dann gültig bis zum 30.01.2027. Der Wertgutschein in Höhe von 100 Euro wird mit dem
Kaufabschluß der hier beworbenen Hörsysteme ausgehändigt, oder direkt vom Kaufpreis abgezogen.

Offizieller Sponsor des

100
TESTHÖRER
gesucht!

für das einzigartige
HSA® Verfahren

Das einzigartige

HSA® Verfahren
Kleine Hörsysteme. Bestmögliches Hörergebnis.

Meisterhaft gefertig.Meisterhaft gefertig.
Wiederaufladbar. Voll vernetzt.Wiederaufladbar. Voll vernetzt.�

IM-OHR-
HÖRSYSTEM

HINTER-DEM-OHR-
HÖRSYSTEM

JETZT
ANMELDEN
HÖRSYSTEME
VERGLEICHEN!

UND

100 €
GUTSCHEIN*
ERHALTEN!

Großer Preis des Mittelstandes 2026
Gewinner Wir sind voller Stolz und bedanken uns

bei unserem Team, unseren Partnern
sowie Kundinnen und Kunden. Sie
alle sind Teil dieses Erfolgs.

Zur Online-
Anmeldung

�

5 Jahre Garantie*

2 Jahre Garantie auf
Im-Ohr-Hörsysteme*

3 Jahre 50% Verlustschutz *

Bestpreisgarantie
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